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ogmatı und Fundamentaltheologıe
ollmert, Bruno/Löw, Reinhard/ScheffczyR, der modernen Siıtuation eıner völligen VDemon-

Leo/Balthasar, Hans Urs UON, Schöpfung, hrSg. tage der Ethik gelange (1 se1l als naturwıissen-
UO Informationszentrum Berufe der Kırche, schaftlıche Hypothese eindeutig talsıtiziert S
Schoferstraße 1! 7800 Freiburg, Freiburg 19858, 3 Als olge zeichne sich ıne Entwicklung aD,
Ta welche die Naturwissenschaft ufs GE VOIL das

»‘Evolution’ wird eute ber ihren naturwI1s- Geheimnis der Schöpfung stelle 1ıne Grenze,
senschaftlichen Gehalt hinaus einem alles welche dıie Naturwissenschaften selbst N1IC. über-
greifenden enk- und Lebensmodell erhoben, das schreiten können (S 401. 63)
viele faszıiniert. Der Evolutionismus stellt sich dar In logischer olge schließt sich 198808  — der philoso-
als Erklärung des Ganzen der Wirklichkeit, und phische SSaY VO  n} LOW »Evolutionismus
WeI möchte NIC| den Generalschlüssel haben, und Wirklichkeit« (S 65 —76) Dieser Beıtrag, der
der alle Iuren Ööffnet!'« S auf beac  1C. neueste Fachliıteratur verwelıst (S

Mıt diesen Worten beginnt die Einleitung des 76), vermiuittelt einen brillant geschriebenen Ekın-
blick ın rgumente und Kritik des auf dieRedakteurs Spath) einer Publikation, deren

Inhalt weıte Beachtung verdient, weıt ber den Wirklichkeit bezogenen Evolutionismus, den LOW
unmittelbar angesprochenen Personenkreıis (In: als »Hauptursache« ansıeht »fÜr den Niedergang
teressenten für geistliıche Berufe) hinaus. Der CI - des gelebten Glaubens un: den Verlust der
ste und umfangreichste Beıtrag stammt VO  - Profif. Selbstverständlichkeit des Moralischen« (S 72
Dr ollmert, dem bekannten Spezlalisten für Auf diıese Weiılse ist der en ereıte für den
makromolekulare Chemie un: em.) Direktor des theologischen Durchblick VO  — Scheffczyk:
Polymer-Instituts der nNnıversıta Karlsruhe: » DIie »Schöpfung: Geheimnıis ıIn den Geheimnissen« (S
rage ach der Entstehung der Lebewesen ın = Schöpfung 1st N1IC. L11UTr atum eiıner
naturwissenschaftlicher Sicht arwıns Lehre 1 versansecnNenNn »Urzeıt«, sondern gegenwärtige
Lichte der Makromolekularen Chemilie« S röße, deren »Dynamik uch ıIn die anderen
-65) Der gut illustrierte und fachkundig belegte Heilswahrheiten und Heilswirklichkeiten hineıin-
Aultsatz ist uch für naturwissenschaftliche Lalen ragt un! ın ihnen gegenwärtig 1St« (S 85)
lesbar un! offenbart ıne wichtiger nfiforma- Diese Beobachtung wird bei den Grundereignis-
tıonen, die geeiıgne sind, das gaängıge Weltbild SCI1 der Heilsgeschichte ebenso plausibel gemacht
eiınes pseudowissenschaftlichen Evolutionismus WI1e für die Ex1istenz des Je einzelnen Menschen
infragezustellen. Vollmert untersucht zunächst ıne gedankliche Synthese, die einpragsam den
die ın der Schulbiologie och dominierende |)ar- großen theologischen Zusammenhang aufweiıist
winsche ese, wonach UrC| utatıon un! Se- un! nebenbe!i mıiıt manchen Vorurteilen aufräumt.
ektion (A0S rten entstehen könnten, und In einem etzten Beıtrag weıst VO  — Bal-

thasar auf die trinitarısche Verankerung derkommt einem negatıven Ergebnis. Eıne DNS-
mıiıt 1000 cooperatıven Genen (ein äuge- Schöpfungswahrheit, wobe!l sich uch kurz der

tıer besitze hijervon 000), die »zufällig« entste- Theodizeefrage stellt » Der dreieinige ott als
Schöpfer. Theologische Meditation« (S 99—104).he, eın Beispiel, sel vergleichsweise ebenso

wahrscheinlich W1e eın Würfelspieler, der » ZU- Abgerundet wird die Publikation durch kurze
fällig« 5000 mal hintereinander ıne würftfele exte aus den Werken VO  — de ubac, Rat-

Diese Berechnungen werden VOIl den zınger un Hemmerle. Ebentfalls integriert sind
Gegnern Vollmerts N1IC. grundsätzlich ın rage Bilder VO  — Barlach SOWwl1e ıne Reihe VOIl ebe-
gestellt; S1e verweısen L1ULI auftf den ungeheuren ten Z spirituellen Vertiefung. Alles ın em eın
Zeıtraum der Evolution. ollmer‘ weiıls uch die- handliches Werk, das sich als Geschenk für geist1g
SC} Einwand egegnen (S 55) In einem ZWeIl- recSC Junge Menschen bestens eignet, ber uch
ten Schritt geht die rage, ob das en dem Fachtheologen manche wichtigen Impulse

verleihen kann.UrC| Selbstorganisatiıon eDloser aterıe habe
entstehen können. Eın internationaler Kongrels Manfred Hauke, Augsburg
Von Fachleuten, welche die zahlreichen ExperI1-
mente resumıerten (Mainz habe das voölli-

Scheitern aller derartigen Versuche attestiert
S 36) Der Evolutionismus, der seı1t Haeckel
VOT allem bei Teilhard de Chardin einer » Pseu-
doreligion« geführt habe (S 38) und 1m Kontext


